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Dieses Buch verspricht eine spannende Forschungsreise durch alle
Kulturen unserer Welt, neueste Erkenntnisse ganzheitsmedizinischer
Methoden und wissenschaftliche und philosophische Betrachtungs-
weisen.
So stellt gleich zu Beginn der Philosoph Dr. Kozljanič die wesentliche
Frage nach dem Konflikt des angepassten Wissenschaftlers und das Irra-
tionale, eben unerklärliche Phänomene, wie sie bei schamanischen Er-
fahrungen immer wieder auftreten. Denn die wissenschaftliche Praxis
ist ihrer Idee nach rational: Es geht um intersubjektiv nachvollziehbare
logische Argumentationen, um die methodische Begründung von Theorien,
um die Überprüfung und Absicherung von Theorien sowie darum, sich
durch vernünftigere Argumente überzeugen und durch nachvollziehbare
Erfahrungen belehren zu lassen. Aber Dr. Kozljanič stellte fest, dass es
zu einem irrationalen Verhalten besonders dann kommt, wenn die Wis-
senschaftler mit fachrelevanten Erfahrungen oder Ansichten konfrontiert
werden, die sie vor dem Hintergrund ihrer schulischen Ausbildung und



Berufspraxis aber nicht erklären, deuten oder sonstwie konform einordnen
können. Seinen Ergebnissen nach hält man oft also in der wissenschaft-
lichen Forschungspraxis – gegen besseres Wissen und Gewissen – an einem
überholten und absolutistischen Objektivitätsideal fest. 
Paul Feyerabend sagte einmal, der objektive Grund des Wunsches nach
wissenschaftlicher Objektivität sei der, sich andere Menschen vom Leibe
zu halten. Und Hans Peter Duerr meinte, dass die wissenschaftlichen Ob-
jektivierungs- und Ausgrenzungsstrategien durch zwei Hauptmotive be-
stimmt seien: „Die Angst vor dem Leben und die Sehnsucht nach dem
Tode“. (Zitate aus dem Kapitel Kozljanič)
Lassen wir uns noch ein Stück weiter auf die Erforschung des Uner-
klärlichen ein – denn der Mensch, seine Gesundheit, Heilung und
Selbstheilungsphänomene sind wohl nicht allein durch objektive Stu-
dien zu begreifen. Der Forscher Elian Chalendu in diesem Buch nä-
hert sich dem Thema spiralenförmig, und findet dann doch eine
erstaunliche Erklärung für das Unerklärliche. Aus nahezu allen Kultu-
ren der langen, matriarchal geprägten Urzeit des Menschen sind uns Bild-
nisse, Altäre und Tempel erhalten, die auf die Verehrung der Schlange
weisen. In einigen Kulturen ist es mehr der Mythos vom Drachen oder
Lindwurm, wobei man davon ausgehen kann, dass es sich dabei um den
gleichen Archetyp in abgewandelter Form handelt. 
Auch die weit verbreitete, abstraktere Symbolik der Spirale und spiralar-
tiger Formen fallen in dasselbe Bedeutungsspektrum. Man findet Mythen
und Praktiken des Schlangenkults noch in manchen der bestehenden in-
digenen Kulturen, u.a. in Afrika und bei Indianern quer von Nord- bis
Südamerika. Diese gilt als Manifestation der Göttlichen Mutter, des ge-
bärenden, lebensspendenden Prinzips der Existenz. Sie in uns, in diesem
Körper zu erwecken, gilt als die tiefste Bestimmung des menschlichen Da-
seins. 
Bemerkenswert ist die Tatsache, dass sogar bei Völkern, in deren Lebens-
raum keine Schlangen vorkamen (z.B. die Kelten Irlands), Schlangenmy-
then existierten. 
Wie kommt die Universalität dieses Mythos zustande? Die globale Di-
mension dieses spezifischen Archetypus zeugt davon, dass es sich hier um
mehr als irgendeine Idee oder willkürliche Vorstellung handelt, zumal ja
die Verbreitung einer uniformen Lehre schon geographisch auszuschließen
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ist. Es muss sich um eine Art dem Menschen innewohnendes Wissen han-
deln. Chalendus Erkenntnisse nehme ich hier nicht vorweg, lassen Sie
sich selbst in diesem Kapitel überraschen!
Viele Menschen aus Heilberufen haben sich seither auf den Weg ge-
macht, die Kluft, die Widersprüche zu überwinden.
So beobachtete Dr. med. Silvia Sitter: In meiner therapeutischen Praxis
höre ich seit vielen Jahren Klagen meiner PatientInnen über für sie be-
drückende Gespräche mit ihren ÄrztInnen, diese werden häufig als unbe-
friedigend oder sogar belastend empfunden und die PatientInnen fühlen
sich in vielfältiger Hinsicht nicht verstanden oder als Objekt behandelt.
Auch wenn das vielfach nicht so wahrgenommen wird, kann ärztliche
Sprache auch “gewaltsame” Aspekte aufweisen – Worte können zu Verlet-
zung und Leid führen. 
Was aber passiert, wenn PatientInnen dennoch Erleben und Gefühle the-
matisieren? Sehr oft wird dies seitens der ÄrztInnen ignoriert. Dr. Sitter
erkennt, dass ohne Kommunikation kann vielleicht Reparatur, nicht aber
Heilen gelingen ... und der iatrogene - also durch das Medizinsystem selbst
verursachte und den Patienten schädigende - Kommunikationsverlust ...
ein alarmierendes Symptom für eine tiefgreifende geistige Krise des mo-
dernen Medizinsystems.
Dr. Karner schließt die Lücke zwischen Schulmedizin und einer ganz-
heitlichen Behandlung mit ihrem ganzheitlichen Ansatz und gibt
damit ein Beispiel für viele Therapeuten: Es ist tatsächlich so, dass wir
derzeit eine Annäherung haben zwischen den Schulmedizinern und den
Ganzheitsmedizinern, und das freut mich sehr. In Freiburg z.B. haben
wir ein Netzwerk mit den Strahlenheilkundlern, den Onkologen der Kli-
nik und der Tumorbiologie und eben uns als Zentrum für ganzheitliche
Medizin.
Und die Fachärztin für Allgemeinmedizin, Anke Jacobs, geht sogar
noch einen Schritt weiter, sie definiert ihre Arbeitsweise in der Praxis
als Intuitive Körper-Geist-Seele Medizin: Die Intuitive Körper-Geist-Seele
Medizin bedient sich der intuitiven Fähigkeit des Arztes und des Patienten
zur Ursachenfindung der Erkrankung, zum Erkennen der Seelen- und
Herzenswünsche und unterstützend zur Wahl geeigneter Therapien. Denn
ihre Beobachtung ist: Die Aktivierung der Seelenkraft und das Erfüllen
der Seelen- und Herzenswünsche, also ein Leben und Handeln der inneren
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Wahrheit gemäß, entfaltet eine tiefe Heilkraft. 
Darüber hinaus widmet sich die Zahnärztin Sophya Berthold mutig
dem Unerklärlichen: 
Um aus dem Circulus vitiosus auszusteigen, braucht es also einen neuen,
ganzheitlichen Ansatz, und zwar auch im Geist und in der Seele. Wäh-
rend ihrer eigenen über 20-jährigen Arbeit stellte sie fest, dass die
Grundlage von Krankheiten und Schmerzen ursprünglich nicht kör-
perlicher Art sondern vielmehr Ursachen wie Trauma, Ahnenproble-
matik, Prägungen, Schuld, Gifte, Verzweiflung, Trauer oder Stress
waren. Die Antworten dafür findet sie in Meridianen, Astrologie, Ki-
nesiologie, Enneagrammen und schamanischen Ritualen.
Um ein ganzheitliches Verständnis zu entwickeln, machen wir in die-
sem Buch Reisen zu traditionellen Kulturen und sehen hinter den
Schleier von Schicksal, Ahnen, Dämonen oder Verwünschungen.
Erstmalig reichten auch indigene HeilerInnen selbst ihre Texte für das
Buch ein: 
Die Kräuterheilkundige Curandera Vilma Adelaida Ania Aquino aus
Peru schildert sehr genau die Anwendungen der Coca-Pflanze für
körperliche Beschwerden – erklärt aber auch detailliert auf welcher
Grundlage diese Heilung tatsächlich passiert (aus dem spanischen
übersetzt): Zuerst wird eine Verbindung zwischen dem Patienten, dem
Kosmos und dem/der Heiler/in hergestellt. Dies geschieht durch eine
energetische Säuberung, so kann die Hilfeleistung der spirituellen Führer
und Wächter von Hanan Pacha, der „Welt von Oben“ , von Kay Pacha,
der „Welt von hier“ und von Uku Pacha, der „Welt von Unten“, erbeten
werden. Auf diese Weise können Antworten auf die Leiden und
Beschwerden gefunden werden, die man ihnen vorstellt.
Durch den äthiopischen Psychologen aus Addis Abeba, Baye Berihun
Asfaw, erfahren wir die Ursachen und Auswirkungen negativer über-
natürlicher Ursachen: Die Klassifizierung erfolgt über die
Erscheinungsform der bösen Geister. Bei pathogener Besessenheit  treten
Dämonen als Krankheit in Erscheinung. Menschen, die so besessen sind,
sind bettlägerig, ernsthaft krank, verrückt, körperlich eingeschränkt oder
haben irgendeine andere Form psychischer Krankheit.
Die Wege der Heilung sind jedoch unerschöpflich. Fabian Strumpf
erforscht in diesem Band eine ungewöhnliche Methode: Der Haka-

INFOMED - EINLEITUNG & DANK - CHRISTINE E. HERRERA KREBBER14



Ha ist ein Tanz aus der Tradition der neuseeländischen Māori. Es geht
um die Verbindung zu den Ahnen, den Mut des Einzelnen,  die Kraft der
Gemeinschaft. Indem wir den Haka-Ha tanzen, können wir uns an un-
seren Ursprung erinnern, Haka-Ha ist zugleich wild, sinnlich und mäch-
tig. Als Tanz verkörpert der Haka Präsenz, tiefe Verbundenheit und
Hingabe an das Leben.
Hans-Martin Beck bringt es auf den Punkt: Kausay Pacha also „Uni-
versum, in dem alles aus lebendiger Energie besteht“. Alles, was existiert
– von Menschen, Tieren, Pflanzen und Steinen über Handys, Glühbirnen
oder Autos – ist lediglich eine Form von lebendiger Energie. Anders aus-
gedrückt: Alles lebt. 
Alles lebt und ist miteinander verbunden – und so wünschen wir
unseren Lesern inspirierende Momente in diesem Band
GANZHEITS MEDIZIN II: Der Weg von Heilung, Gesundheit und
Frieden im Innen und Außen.
An dieser Stelle möchte ich ganz besonders wieder dem Team von IN-
FOMED danken, die etwa 80 Ehrenamtlichen (siehe S.684), die die-
ses Werk erst ermöglichen. 
Die Ideen stammen aus dieser kreativen, visionären Gruppe, sie helfen
kompetent bei Entscheidungen, stützen bei emotionalen Durchhän-
gern und baden die viele Detailarbeit auch am Ende tapfer mit aus.
Ganz besonders möchte ich meiner lieben Korrekturleserin Ingrid
Madzgalla danken, die die ganzen 700 Seiten gleich mehrmals kor-
rekturgelesen hat.
Und wiederum danke ich ganz herzlich meinem lieben Ehemann und
meiner Familie, dass sie mich wieder so tatkräftig unterstützt haben.

Christine E. Herrera Krebber, München im Oktober 2016
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